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 Wochenspruch   آية الأسبوع

 ْʦُؔ ȃَʨُا قُلʨ ʁُّ ʦُْɦ صʨَْتَهُ فَلاَ تُقَ عْ ِ̋    .الʨَْْ̔مَ إِنْ سَ
)ʖ15: 3 ع(  

 
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, 
so verstockt eure Herzen nicht. (He 3,15) 

  
 

 

 Psalmlesung: aus Ps 119 (EG 748)  119مʚ مʥ : قʙاءة الʚʸمʦر

امِلȄʛِʡَ ʧَʽِقاً  َؔ   ȃَʨʡُى لِلْ
ʧَʽِؔ فِي شȄʛَِعَةِ الʛَّبِّ  الِ ʁَّ   .ال

1 Wohl denen, die ohne Tadel leben,  
die im Gesetz des Herrn wandeln! 

افʤِِي شَهَادَاتِهِ  َɹ   . ȃَʨʡُى لِ
لِّ قُلȃِʨُهʢْǽَ ʦِْلʨُhُنَهُ  ُؗ  ʧِْم.  

2 Wohl denen, die sich an seine Mahnungen 
halten, die ihn von ganzem Herzen suchen, 

ʨُhنَ إِثْʺاً  ِؔ ʨُؔنَ . أǽَْʹاً لاَ يʛَْتَ لُ ْʁ ǽَ ِقِهʛُʡُ 3  .فِي die auf seinen Wegen wandeln  
und kein Unrecht tun. 

لِّ وَصَاǽَاكَ  ُؗ   ,Wenn ich schaue allein auf deine Gebote 6  .حʚٍʯَِ̒ʽِ لاَ أَخȐʜَْ إِذَا نʛْʤََتُ إِلَى 
so werde ich nicht zuschanden. 

 َʥِلʙَْامَ ع َؔ ي أَحْ ِ̋ ʙُكَ Ǽِاسɦِْقَامَةِ قَلʖٍْ عʙَِْ̒ تَعَلُّ َ̋  7  .أَحْ
Ich danke dir mit aufrichtigem Herzen,  
dass du mich lehrst  
die Ordnungen deiner Gerechtigkeit. 

 ُȎَاكَ أَحْفǽَةِ . وَصَاǽَكِْ̒ي إِلَى الْغَاʛُْɦ   ;Deine Gebote will ich halten 8  .لاَ تَ
verlass mich nimmermehr! 

 ʖَِائ َr َ̒يَّ فَأَرȐَ عَ فْ عʧَْ عَْ̔ ِ̫   Öffne mir die Augen, dass ich sehe 18  .مʧِْ شȄʛَِعʥِɦََ اكْ
die Wunder an deinem Gesetz. 

 َʥ ِ́ ِ̒ي ǽَا رَبُّ ȘَȄʛِʡَ فʛََائِ ْ̋   عَلِّ
  .فَأَحْفʤََهَا إِلَى الِّ̒هَاǽَةِ 

33 Zeige mir, Herr, den Weg deiner Gebote, 
dass ich sie bewahre bis ans Ende. 

ي ِʁ ʛْʤََɦتُ . إِلَى خَلاَصʥَِ  تَاقʗَْ نَفْ   ;Meine Seele verlangt nach deinem Heil 81  .كَلاَمʥََ انْ
ich hoffe auf dein Wort. 

َ̒اȑَ مʧَِ الʛِʤََّ̒ إِلَى قʨَْلʥَِ فَأَقʨُلُ    :كَلʗَّْ عَْ̔
  مɦََى تُعȄِّʜَِ̒ي؟

82 Meine Augen sehnen sich nach deinem Wort 
und sagen: Wann tröstest du mich? 

ʧُْؔ شȄʛَِعʥَُɦَ لʚََّتِي   لʨَْ لʦَْ تَ
ʗُ حʚٍʯَِ̒ʽِ فِي مʚََلɦَِّي ْؔ   .لَهَلَ

92 
Wenn dein Gesetz nicht mein Trost gewesen 
wäre, so wäre ich vergangen  
in meinem Elend. 



ʽِhلِي َʁ لاَمʥَُ وَنʨُرٌ لِ َؗ   Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 105  .سʛَِاجٌ لʛِِجْلِي 
und ein Licht auf meinem Wege. 

ʜِنِي ْɻ ʖَ قʨَْلʥَِ فَأَحَْ̔ا وَلاَ تُ َʁ ʙْنِي حَ ُ́   اعْ
  .مʧِْ رَجَائِي 

116 
Erhalte mich durch dein Wort, dass ich lebe, 
und lass mich nicht zuschanden werden  
in meiner Hoffnung. 

ʥَ دَائِʺاً  َ́  117  .أَسʙِْْ̒نِي فَأَخْلʟَُ وَأُرَاعِيَ فʛََائِ
Stärke mich, dass ich gerettet werde, so will 
ich stets Freude haben an deinen Geboten.  

    

 Predigt: 2 Ko 12,1-10   10-1: 12 كʦ 2 :العʢة

 َʛ ِɻ َɦ فَإِنِّي آتِي إِلَى مََ̒اʛِʣِ . إِنَّهُ لاَ يʨُافِقُِ̒ي أَنْ أَفْ
  .الʛَّبِّ وȂَِعْلاَنَاتِهِ 

1 

Gerühmt muss werden; wenn es auch nichts 
nützt, so will ich doch kommen auf die 
Erscheinungen und Offenbarungen des 
Herrn. 

ʛَةَ سََ̒ةً  ْ̫ لَ أَرȃَْعَ عَ ْhَحِ قʽ ِʁ َ̋ اناً فِي الْ َʁ . أعʛَِْفُ إِنْ
 ِʙ َʁ َr ʙِ؟ أَفِي الْ َʁ َr ʗُ أعَْلʦَُ، أَمْ خَارِجَ الْ ْʁ ؟ لَ  
 ُʦَأعَْل ʗُ ْʁ اءِ . اللهُ ǽَعْلʦَُ . لَ َ̋ ʁَّ اخʢُِɦْفَ هʚََا إِلَى ال

َ̡ةِ  َّ̡الِ .ال  

2 

Ich kenne einen Menschen in Christus; vor 
vierzehn Jahren – ist er im Leib gewesen? 
Ich weiß es nicht; oder ist er außer dem Leib 
gewesen? Ich weiß es nicht; Gott weiß es –, 
da wurde derselbe entrückt bis in den dritten 
Himmel. 

انَ  َʁ ʙِ أَمْ خَارِجَ . وَأعʛَِْفُ هʚََا الإِنْ َʁ َr أَفِي الْ
 ُʦَأعَْل ʗُ ْʁ ʙِ؟ لَ َʁ َr .اللهُ ǽَعْلʦَُ . الْ  

3 
Und ich kenne denselben Menschen – ob er 
im Leib oder außer dem Leib gewesen ist, 
weiß ich nicht; Gott weiß es –, 

اتٍ أَنَّهُ اخʢُِɦْفَ إِلَى الْ  َ̋ لِ َؗ عَ  ِ̋   فʛِْدَوْسِ، وَسَ
َؔلʦََّ بِهَا َɦ انٍ أَنْ يَ َʁ نْ ʨغُ لإِِ ُʁ ǽَ َبِهَا، وَلا Șُʢَُْ̒لاَ ي.  

4 
der wurde entrückt in das Paradies und hörte 
unaussprechliche Worte, die kein Mensch 
sagen kann. 

 ُʛ ِɻ َɦ ي . مʧِْ جِهَةِ هʚََا أَفْ ِʁ ʧِْؔ مʧِْ جِهَةِ نَفْ   وَلَ
عَفَاتِي َ́ Ǽِ َّإِلا ʛُ ِɻ َɦ   .لاَ أَفْ

5 
Für denselben will ich mich rühmen; für 
mich selbst aber will ich mich nicht rühmen, 
außer meiner Schwachheit. 

 ِّ̔hَنُ غʨُلاَ أَك ʛَ ِɻ َɦ اً، لأنَِّي فَإِنِّي إِنْ أَرَدْتُ أَنْ أَفْ
 َّȘ َɹ اشَى لʯَِلاَّ ʧʤُǽََّ أَحʙٌَ . أَقʨُلُ الْ َɹ ِّ̒ي أَتَ ِؔ   وَلَ

عُ مِِّ̒ي َ̋ ْʁ ǽَ ْانِي أَوʛََقَ مَا يʨَِْي فɦَجِه ʧِْم.  
6 

Denn wenn ich mich rühmen wollte, wäre 
ich kein Narr; denn ich würde die Wahrheit 
sagen. Ich enthalte mich aber dessen, damit 
nicht jemand mich höher achte, als er an mir 
sieht oder von mir hört. 

  وَلʯَِلاَّ أَرْتَفِعَ Ǽِفȋِʛَْ الإِعْلاَنَاتِ، 
 ،ʙِ َʁ َr ةً فِي الْ َؗʨَْش ʗُʽʢُِْأع  

ِ̒ي لʯَِلاَّ  َ̋ ʢِْانِ، لَِ̔لʢَْ̔ َّ̫   . أَرْتَفِعَ مَلاَكَ ال
7 

Und damit ich mich wegen der hohen 
Offenbarungen nicht überhebe, ist mir 
gegeben ein Pfahl ins Fleisch, nämlich des 
Satans Engel, der mich mit Fäusten schlagen 
soll, damit ich mich nicht überhebe. 

ʛَّعʗُْ إِلَى الʛَّبِّ ثَلاَثَ مʛََّاتٍ  َ́ مʧِْ جِهَةِ هʚََا تَ
  .أَنْ ǽُفَارِقَِ̒ي

8 Seinetwegen habe ich dreimal zum Herrn 
gefleht, dass er von mir weiche. 

ɦِي، «: فَقَالَ لِي َ̋ فʥَʽِ نِعْ ْؔ   تَ
َ̋لُ  ْؔ عْفِ تُ ُّ́ تِي فِي ال َّʨُلأَنَّ ق« .  

9 
Und er hat zu mir gesagt: Lass dir an meiner 
Gnade genügen; denn meine Kraft vollendet 
sich in der Schwachheit. Darum will ich 



َؔيْ  ȑʛِِّ فِي ضَعَفَاتِي، لِ َɹ Ǽِ ʛُالْ ِɻ َɦ فȞُِhَلِّ سʛُُورٍ أَفْ
لَّ عَلَيَّ  ِɹ ʽحِ  تَ ِʁ َ̋   .قʨَُّةُ الْ

mich am allerliebsten rühmen meiner 
Schwachheit, auf dass die Kraft Christi bei 
mir wohne. 

ʛُورَاتِ  َّ́ ɦَائʦِِ وَال َّ̫ عَفَاتِ وَال َّ́ لʚَِلʥَِ أُسǼِ ُّʛَال
ʽحِ  ِʁ َ̋ ʽقَاتِ لأَجْلِ الْ ِّ́   . وَالاِضʢِْهَادَاتِ وَال
 ٌّȑʨَِأَنَا ق ʚٍʯَِ̒ʽ ِɹ ا أَنَا ضَعʽِفٌ فَ َ̋ َ̒ʽِلأَنِّي ح.  

10 

Darum bin ich guten Mutes in Schwachheit, 
in Misshandlungen, in Nöten, in Verfol-
gungen und Ängsten um Christi willen; denn 
wenn ich schwach bin, so bin ich stark. 

 

 


